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Z u m e u e n I a h r !
^ ^ ottes Majestät schuf Welten und sie dauern — o ! Vielleicht
Ewigkeiten schon und haben Ewigkeiten nicht erreicht ;
En -- Soph schwimmt noch in Aefch - Majim , wer mißt deren Ufer au» ?
Du , Gedanke ! viel zu endlich wickelst dich da nicht heraus.
Schifft hinauf Aeronauten ! Lharl , Gebrüdre Mongolsier §
Spannet eure Seelenkräst« mit pilatre Hofier ,
rvoffnet , stärket eure Aug-n , nÜUet 8ernrshr , Teleskop ,
Heutet auf des Aethers Rücken , fort , im sausenden Galoppe

! Suchet Ln - Soph in Aesch - Majim , spähet ihre Ufer aus ?
ZehltSj nehmt Lherubs zu Piloten , fest, wie Männer , eilt hinaus -
Sucht Gestade , um zu ankern — bey noch unsehbarer Bahn ,
Laßt euch Seraphs Linsen schleifen , nehmt darzu Trillionen an
Und — fühlt ihr euch dennoch endlich, fehlt mehr als brennbare Luft /
Macht das Denken nun zu 8euer , leicht, elastischer , als Dust ,
L -! Billionen mahl noch leichter als die ist , mit der ihr schwimmt ,
Klettert , haltet euch am Himmel , zu dem euer 8euer glimmt ;
Ausgedehnte » ktlftigs Feuer, in Gedanken aufgelößt ,
Ist , ist , ist , ol nur noch Schlacke, die der Himmel von sich stößt /
Gleichsam negativ elektrisch , gegen Gott und dessen Licht.
<V Allmächtiger ! wir staunen , kennen dich noch lange nicht ,
Sraub wallt immer noch im Staube , den - ein Zephyr leicht verhaucht
Mehr als Ache , die gemodert , - ich zum neuen Leben braucht.
Gon ! zu jenem bessern Leben — Ewigkeiten sind sein Lauf —
Nimm vollendete Gerechte , nimm dahin zu dir einst auf !
Docht so lang wir hier noch wallen , fty uns gnädig immerdar,
Gicb uns Brod , Gesundheit , Leben und ein glücklich neues Iahrk
In dem neuen Jahre küssen Frieden und - ein Seegrn sich !
Unser Beten , unser Ämenr Gott ! Gort ! ist LARL FRIEDRICH !
Und Sein Land und Seine Fürsten , die so tief gewurzelk stehn ,
Gbici) den Ledern , deutsche Eichen. — Ick) — will keine welken sehn»
Elchen , Ledern, Menschen pflanzen , bilden , ist erhaben , gros,
Ar r , Mühe , Arbeit — Hummer , nnstr allgemeines LooS.
Heirr ^ Aussicht ! ., die Zukunft ! ohne - ich wer hielt' es ausL
Diese Hoffnrmg s ' SN ist Himmel und vollendet uns voraus ,
Sie i- o->. ^ Fe ment der Serie , gährt und immer sanfter , auf ,
wi d so immer , klärer , gehet denn verklärt zu Gott h '-muft
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"karlsburg , vom 2. Dec.

Noch ist die Ruhe i» unsrer verwüsteten Gegend
so wemg hergcstelit, daß sich vielmehr die Anzahl der
rebellischen Rolle seit der Publikation des Edikts vom
18 . Nov welches in Ansehung der .Aufwiegler und
VolWerführer ergangen ist , beynahe täglich zu ver¬
mehren scheint . Die haben die Ebne verlassen , und
sich in unzugängliche Gebürge zurückgezogen/ wo siein den dort befindlichen Dorffchasten , Parthey, Zu¬
flucht und Unterhalt finden . Nicht nur die Edelleure ,
sondern selbst die vorhin verschont gebliebnen Solda¬ten , die sie dahin verchlgen , oder auch nur von ohn-
gefthr zwischen sie dom men , werden nicht mehr ge¬
achtet . In - der Gegend von Offenhänya kamen 20.Mann so sehr in die Klemm , daß ihnen der .Hr . Lieu¬
tenant Meschterhazi mit andern io Mann -zu Hülfe
eilen mußte. Allein dieser brade Mann ward anfdem
Marsch umringt und mit 8 Mann erschossen . So
lauft die .widrige Nachricht ein , daß der Herr .Obrist¬
lieutenant von Schulz , in der Gegend von Thorozko ,in die Gebürge eingeklemmt, sich mit genauer Noth
durchgehauen , und n Mann Husaren verlohren hat.

k . 8. Eben indem ich Messe , kommt ein Freuden¬
bote , baß der Herr Major von .Stoanich sich nur um
Verstärkung zurück gezogen , und seinen Angriff -mit
viel Force und 'Klugheit .erneuert Habe , daß ihrer
5022 unter Bedingung Lines GencralpardsnS das Ge¬
wehr gestreckt haben. Allein 5020 ! Wie wenig sind
das noch; -nur m der Gegend von Thorda und Tho¬
rozko schwärmen noch 9000 dieser Unholden umher.
Ein Kontier , der in der vorigen Woche aus der Re¬
sidenz in Hermannstadt Lingetroffen ist -, hat dem Ver¬
nehmen nach , vor alle uud jede Rebellen , die sich zur
Ruhe begeben , und sich in ihre Häuser verfügen wol¬
len , die Kaiserl. Gnade und Generalpardon mitge¬
bracht. Man glaubt, dieses seydas wirksamste Mittel,
die Ruhe wieder Herzusteklen . Nachdem die Rebellen
die Gegend um Deva ganz verheert hatte» ,
wandten sie sich in die Gegend von Kenyer Mezzeje,
wo einstens der Siebenbürgifche Wajwvd Stephan von
Bathory zoooo Türken durch seinen General Paul
Kcnez niedrrhieb , und verwüsteten von dem Dorf
Benczenes an , dicß ganze Land , verschonten nichts ,
Kirchen , Klöster und Kapellen stürmten sie , schände¬
ten die Altäre , brachen die Krucisixe zusammen , miß¬
handelten ohne Unterschied die Statue » und Bilder.
Wo sie eine hinterlassene Wittwe eines Edelmanns ,
oder ein Mädchen m ihre Hände bekamen , zwangen
sie selbige mit Gewalt ihreReligion anzunehmen , und sich
dann mit einem Wallachen zu verheirathen , doch noch
schrecklicher ist cs , daß die Barbaren viele Mädchen
zum Opfer ihrer Wollust machten , und nach der
Schändung ermordeten . Höre ( Hornyak ) der
Rottenführer versieht seine Spießgesellen mit Gewehr,

) - v..
Pulver und klingender Münze , da er die K . K. Kasse
in der Zahlathner Herrschaft ganz raubte , hat die an¬
sehnlichsten Bergwerke .in stimm Beschlag und Ban
genommen , Mid Ohrt ssort , ohngeachtct aller Gegen ,
wehr , noch allenthalben Schrecken und Furcht zu ver¬breiten. Sv Äraurig sicht es in unserm theurcn Va¬terland aus . Die wahre stlrsach dieser entstandenen
Unruhe will man darinn .angeben , daß die Wallachen
ihre schismatische Relgionallenlhalben ausbreiten , und
keine Herrschaft mehr erkennen wollen. Sie wollen
ganz ftey , uneingeschrenkt leben.

Venedig , .vom .4 Dec .
Da unsre Mißheiligkeiten mit der Republick Hol.stand wegen des Chomel und Jordanschen Entstbädi-

Mngsgttuchs sich keiner friedlichen Auseinandersetzunguähern -wollen und aller Anschein eines gütlichen Ver¬
gleichs sich von Tag zu Tag mehr verliert: so vernimmt
man .endlich , daß unser erlauchte Senat sich entschlös¬

se« Habe, dm vereinigten Provinzen «her die Fehde an«
Mieten , .als die Auszahlung der 6so tausend Gulden
zu bewilligen , die die Generalstaaten fodern . Seit¬
dem arbeitet man Tag und Nacht in unfern Zeughcu -
scrn -und macht alle Anstalten , um sich in Stand zu
setzen , Gewalt mit Gewalt abzutreiben .

München , vom io Dec .
Am lezthin gehaltenen Georg Ordens Nittcrfest zu-München , debutirte Herr Abbe Vogler Churpfalzbairi-

scher erster Kapellmeister , nach einer vierjährigen Ab¬
wesenheit mit einer Messe. Alles war , da man dieses
.Compositeurs ansscrordenlliche Talente kennt , in der
größtei ' Ecwartung. AllcPlätzeinderKircheund in denOra-
tvricn,selbst die Loge des Chursürsten und der verwittweten
FrauChurfürstiiin , Churfürsiliche Durchlauchten, Höchst-
weiche bcydediestrFeycrlichkeit in der Kirche beyzuwohnen
pflegen , waren bestellt . Sogar das Zimmer des Musikchors
wach dem anwesenden Herzog von Curland mit des¬
sen Durchlauchtigen Gemahlinn eingeräumt , der
Kapellengang mit doppelter Wache besetzt und doch
-der Schloßhof voll Menschen , die die Musik von wei¬
tem Hörten . Die Messe war ausserordentlich. Es
würde zu weitiäustig werden , jedes Stück mit den ge-
Hörigen Lobsprüchen zu belegen. Man will also nur
sagen , daß beym Kyrie uud Agnus Dci geweint wur¬
de ; beym Credo , war inan durchdrungen ; bcym In -
carnatus und Sepultus est , von einem heiligen
Schauer ergriffen ; beym Gloria und Te Deum end,
lich vor Freude hingerissen. Mit einem Wort ,
ganz München spricht von dieser Messe als von einer
noch uic gehörten Komposition und erwartet mit Un-
gedult die zweyte Aufführung von diesem grossen aus¬
serordentlichen und schätzbaren Tonkünstler .

Landen , von« lo Dec.
Das leite aus Ostindien angekommene Paketboot ,
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bestätigt völlig die Grausamkeiten/ Welche das Korps
Engländer erleiden müssen, so mit General Mat¬
thews in Tipps - Sachs Gefangenschaft gefallen . Doch
ist cs rmgcgründct , daß sie mit siedendem Oehl oder
geschmolzenem Bley .gequält worden . General
Macthews selbst , und die meisten angesehensten Offi¬
ziers , wurden mit der Milch des Cacao - Rusch - Bu¬
sches vergiftet , die man ihnen m : l Gewalt in den
Hals gos. General Matthews -ist von Jugend
auf ein Indianer gewesen, und da Tibbo - Said wuß¬
te , daß seine Gemahlinn mit großem Vermögen
in Freiheit im Englichcn Gebiet lebte, chvang er
den General mir beständigem unvermeidlichen Tode ,
an sie schreiben , und .auf Las dringendste ein-
zuladcn , mit ihren Schäzen und Kindern zu
ihm in die Gefangenschaft zu kommen , .woselbst cs
ihm sehr gut gieng . Auf Liese Art wolle Tippo -
Saib das ganze Vermögen des Generals an sich brin¬
ge» , allein die Gemahlin traute dem Frieden nicht ,
und blieb aus. Als sie hierauf den Märtyrcrtod ih¬
res Gemahls vernommen , wurde .sie aus Kummer
wahnsinnig . Dieses sind die wahren Umstände
einer so klägliche » als schrecklichen Begebenheit .

Warschau , vom n Der.
Verschiedene Nachrichten aus Psdolicn und Volhy-

nien melden , daß viele Herrschaften in Pvdolien un¬
weit dem Riester, Magazine undSpcicher bauen lassen,
indem sie den Winter über bey gutem Schlittenwcg
ihr Gctraid und Erzeugnisse dahin Überbringer, lassen ,
damit sie solche künftiges Frühjahr desto eher zu Was¬
ser weiter schicken können. Auch in dem österreichi¬
schen Kordon soll man verschiedne kleine Flüsse mit
dem Riester unter Holrcz vereinigen wollen. Viele
wohl bemittelte und sehr ansehnliche Familien, die fich
aus der Ukraine nach der Moldau und in Bessarabien
begeben haben , wollen wieder zurückkommen, sobald
sie sehen werden , daß der morgenländische Handel ei¬
nen guten Fortgang haben wird .

Paris , vom iz Der .
Diejenige unter unser» Politikern , welche den Krieg

für wahrscheinlich halten , gründen sich ans folgende
Thatsachcn : i ) Es ist gewiß , daß - die Bewegungen
unter unfern Truppen fortdauern. Sie ziehen sich
nacb Flandern , Elsaß und Lothringen . » ) Man
fahr fort , nach diesen z Provinzen Zelte , Munition
und allerhand Kriegsbagage zu schicken, z) Dir
Obersten haben erst dieser Tagen gemessenen Befehl er¬
halten , keinem Offizier Urlaub zu geben. 4)
VorigenFreitag wurde eine Summe Geld nach Stras¬
burg abgesimdt , die man auf 5 Millionen Livres
schüft . 5 ) Herr von Gribeauval , Jnspector des
Arciltericcorps , schickte vorigen Sonnabend Ordre
an 4 Regimenter Artilleristen , sich nach Flandern ,
Elsaß und Lothringen zu begeben. Wir haben über-

)
Haupt nur 7 Artillerieregimenftr, und vsn Liesen Hä-
Len 4 Marschordre . Wenn alle diese Zurüstung,m
noch keine , wirklicheFeindseligkeiten gegen das Früh¬
jahr prophezeihen , jo beweisen fie doch wenigstens ,
daß man sehr in Sorgen siche , die Regociativnen
zur Beilegung - er Streitigkeiten möchte nicht den er¬
wünschten Zweck erreichen ; denn sonst wurde man
nicht .so grosse und so kostbare Zubereitungen machen.

Aus den Londner Briefen,
vom 2l ü. 24 Dec

Der Kourierwrchftl ist hier ausserordentlich . Von
nnserm ausserordentlichen Gesandten bey den General¬
staaten , Ritter Harris , sind Berichte eingegange « ,
welche wenig Hoffnung zu einem Vergleich zwischen
dem Kayftr und der Republick Holland blicken lassen.
Leztere versprichtich wirksame Hülfe von ihren mäch¬
tigen Bundsgenossen . In den Staatsunterredungen ,
die der K . französische Bothschafter , Graf von Adhr-
mar der K . fpan sche Gesandte , Ritter Camps , der
K. prcusische Gesandte , Graf von Lust , und der hol-
.ländische Gesandte , Baron von Linden , -dieser Tagen
mit dem Otaatsstkretarms , Marquis von Carmarthen
Hatten , sollen sie die Anfrage gethan Haben , welche
Partey England tm Fall eines öffentlichen Bruchs zwj«
sehen den hohen streitenden Theilen ergreifen würde.
Der Minister antwortete , - aS brittische Kabinet sc»
schlüssig , eine vollkommene Neutralität zu halten .
Seitdem verlautet , der Herr Graf von Lust habe auf
Befehl des Königs , seines Herrn eine Erklärung ge¬
than , welche sich auf den Streit zwischen dem Kayser
und Holland , und auf die für die Ruhe Deutschlands
daraus entstehenden Folgen bezieht. Man sezt
hinzu , der preusische Monarch habe mit einigen Kuhr,
fürsten und Fürsten Deutschlands Vorstellungen bey
Sr . Majestät , dem Kayser gethan , und diese Zudring¬
lichkeiten würdender Irrung zwischen Sr .Kayserl . Maje¬
stät und der Republick ein Ende machen , auch die
Ruhe des deutschen Reichs aufrecht erhalte» . Es will
sogar gesagt werden , der Kaiser ! , sowohl , als die Hol¬
ländischen Bothschafter seyen , in Gesellschaft des K.
großbrittanischcn und des K . preusischen Gesandten ,
am iZtcn dieses zu dem Herrn Grafen von VergenneS
cingeladen , und ein vorläufiger Artikel , der zur
Grundfeste einer Ausgleichung zwischen Sr . Kayscrl .
Majestät und den Generalstaaten dienen sollte , unter¬
zeichnet worden . Hatte dieses seine Richtigkeit , so
könnte man hoffen , daß der Vergleich unter der Ver¬
wendung der vermittlenden Mächte , ohne die Ehre
und Würde eines sowohl als des andern hohen Theils
zu nahe zu treten , zu seiner Reife gediehe. Die An¬
zahl der bey dem neulichen Sturm an der nocdöstli,
che. i Kükc des Königreichs gestrandeten Schiffe ist weit
groser , als man vermeinte , lind durch die vielen Lei¬
chen , welche an den Ufern gesunden worden , wird cs
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bestätigt , knß dle stürmische Witterung auf gleiche
Art au den benachbarten Küsten gelobet haben müsse .

Paris , vsm 26 Dec .
Nach unftrn Gränzplätzen sind 180,220 Säcke Ge -

traid , und nach französts . Flandern 175,000 Scheffel
Haber verteilt worden ^ gleichwohl ist Anschein vor¬
handen , daß sich in den Gesinnungen unsrer Krone
rin Wechsel eingestellt habe . Die jüngsten Berichte
vom Hof lassen « ns eine gewaffnete Neutralität ver -
muthen , und in diesem Fall wäre für Holland kein
andrer Rath übrig , als die freye Schiffahrt der
Schelde cinzugehcn . Uebrigens kann man nicht so
eigentlich einsehen , was der Republick noch bevvrstehe .
Unsre Vermuthung , daß Preussen . sich diesmal nicht
mit ins Spiel mischen werde , gründet sich blos da¬
rauf , daß der Kayser weiter nichts von Holland ver¬
langt , als was der König von Preussen in Ansehung
der Weichsel von Danzig fodert . Frankreich will alles
in das Gleis der Mäßigung führen ; es verspricht den

Holländern seine Dienste ; allein , nur unter sichern
Bedingungen . Unsre Krone besitzt die .Geschicklichkeit ,
sich aus allem herausjnwickeln , und den Angelegen¬
heiten « ine solche Wendung zu geben , damit sie eine

gewaffnete Neutralität beybehalten kann . Hiezü kömmt

noch die Betrachtung , daß ganz Brabant mit Maga¬
zinen angefüllt ist , bi « sogar in deu offnen Städten

angelegt sind . Würde dieses nicht ein recht gewagter
Streich seyn , wenn das Erzhanß Oesterreich nicht von

Frankreichs und Preussens Neutralität völlig überzeugt
wäre ? Indessen glaubt man , daß , falls Holland ge¬
neigt wäre , ftine alte Verbindlichkeüen mit England

zu erneuern , die ganze Lage der Sachen eine andere
Gestalt gewinnen dürfte . Dem fty nun , wie ihm
wolle , so werden die Kriegsanstalten doch noch immer

eifrigst betrieben . Mau bemerkt , daß der Graf von
Mallebois zum östern die ganze Morgcnzeit mit den

holländischen Bothfthaftcru , Herren Brantfen und Le-

4 )
stevenon von Bcrkenrode , hinbringt . Dieses fährt
auf die Vermuthung , daß gesagter Herr stch mit der
Lage der festen Piäze Hollands und aller Oerter , die

vertheidigt werden müssen , bekannt macht .
Donaustrohm , vom 26 Dec .

Die Wallachische Rebellen haben unter andern
Grausamkeiten einen Ungarischen Grafen nackend aus -

gezogen , an einen Tanuenbanm gebunden , denselben
oberhalb angezündet , so , daß das Pech auf ihn her¬
unter getröpfelt , und er auf solche Art sterben mußte .
Einen andern Herrn haben sie auf ein Brett gebun¬
den , ins Feuer gelegt , gebraten , und viele adelich «
Familien barbarischer Weise nmgebracht . Der Herr
General Spleny , Inhaber des Szekler Hufarenregi -

ments schickte am 27 . Nov . einen Wachtmeister mit
12 Mann gegen die Wallachen zu recognoftiren .
Dieser klein « Trupp stieß einmal auf einen Haufen von
2Ooo Rebellen , die ihn zn umringen anfiengen . Er

schlug stch herzhaft durch , tödete 2z und brachte noch
18 Gefangene mit . Der Wachtmeister nahm darauf
in einem 2 Stunden davon gelegenen Dorf , wo er

sicher zu seyn glaubte , sein Nachtquartier , und berich¬
tete den Vorfall an sein Commando . Dieses verstärk¬
te ihn mit 2 Officiers , und 152 Mann , und mit
Tags Anbruch wurde avanciert . Beym ersten Anblick
der Wallachen schickt der kommandirende Offitier einen
Trompeter mit einer weißen Fahne zu ihnen , und be¬
gehrte mit ihren Häuptern im Frieden zu sprechen .
Dieß geschah , und auf die Frage , warum sie alles so
verheerten , und was sie dann forderten , antworteten
sie neuerdings , sie würden das Schwert nicht eher einste-
ckeu bis der Unterschied zwischen ihnen und tc »
Edelleuten ganz aufhörte , und derselben Güter unter
sievertheilt würden . Widrigenfalls , wäre ihr Anführer
entschlossen , alle sich widersetzende zu massacrircn , und
ein eigenes Königreich der Wallachen aufzurichten , u,
s. w .

^ VLjrTI88LüIL ^ 'I8

Nachricht an das ganze puvUkum , vorzüglich unsre geehrte Leser.
(sariörnhe . In Maklors Hofimäidruckerey in Carisrnhe wird diese Zeitung wie bisher , gedrnkt

und in kessen Zeimngs - und In eiligen ; - Lonrproir regelmäßig , wöchentlich dreymal , Montags , Mitt¬

wochs und 8reyrags an alle löbliche respektive Kayseriiche - und Reichs - Ober - auch Postämter und Post -

haltercien versandt , bey welchen also - alle auswacr ge respektive Liebhabsre derselben sie anbestellen mrd billig
und pünktlich sie erhalten können .

Jen « auswärtige Liebhaber « aber welche dies« Zeitung einzeln , bisher aus Mackkots Zeitungs -

Comptoir couvertirt erhalten haben , kan mau damit nicht mehr einzeln oder particulanker ver -

fchen, . , sie belieben sich demnach so wie iene Liebhaber « welche diese Blätter zu halten gedenken
» om Neujahr an , an dir ihnen am nächsten liegende Postämter zu wenden - Diese werden sie eben s»

- «MG und möglichst billig bedienen
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